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1.)  Schalten Sie Ihren Altus GNSS-Empfänger und 
Ihr Tablet/Ihren Feldrechner ein. Starten Sie 
SurvPC und öffnen Sie ein Projekt. Verbinden Sie 
das Gerät mit dem Korrekturdatendienst.

2.) Tippen Sie auf Verm - 1 Vermessen.

3.)  Sie sehen Ihre Position auf der Karte. Stellen 
Sie Ihren GNSS-Stab auf den Punkt, den Sie 
speichern möchten. Tippen Sie dann auf das 
Speichersymbol  .

4.)  SurvPC schlägt eine Punktnummer vor (hier 
TEST 14). Unter „Beschr.“ können Sie eine eigene 
Beschreibung eingeben oder einen der vordefinier-
ten Codes, die unten angezeigt werden, auswählen. 
Mit den Symbolen rechts können Sie Linien und 
Bögen starten und schließen, Parallele zeichnen etc. 
Bestätigen Sie die Speicherung mit dem grünen 
Haken.

5.)  Der neu gespeicherte Punkt wird im Plan ange-
zeigt. Es können Punktnummer, Höhe und Be-
schreibung eingeblendet werden, wenn Sie auf 
das Listensymbol mit der Lupe  tippen.

AUFNAHME VON PUNKTEN
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EINSTELLEN DER MESSDAUER PRO PUNKT

1.) Um die Messdauer (Epochen) pro gemessenen 
Punkt zu ändern, klicken Sie bitte in der Registerkar-
te „Verm“ auf „1 Vermessen“.

Einstellen der Messdauer pro Punkt 
 

 

1. Um die Messdauer (Epochen) pro gemessenen Punkt zu ändern, klicken Sie bitte in der 
Registerkarte „Verm“ auf „1 Vermessen“. 
 

 

2. Klicken Sie im Messmenü auf „Einstellungen“ (rot eingekreist). 

 

2.) Klicken Sie im Messmenü auf „Einstellungen“ 
(rot eingekreist).

3.) In diesem Menü können Sie festlegen, wie viele 
Sekunden pro Messpunkt gemessen werden soll. 
Jede Sekunde entspricht hier einer Epoche. Stan-
dardmäßig ist der Wert auf 10 gesetzt. Bestätigen 
Sie anschließend die Eingabe mit einem Klicken 
auf den grünen Haken.

Einstellen der Messdauer pro Punkt 
 

 

1. Um die Messdauer (Epochen) pro gemessenen Punkt zu ändern, klicken Sie bitte in der 
Registerkarte „Verm“ auf „1 Vermessen“. 
 

 

2. Klicken Sie im Messmenü auf „Einstellungen“ (rot eingekreist). 

 

 

3. In diesem Menü können Sie festlegen, wie viele Sekunden pro Messpunkt gemessen werden soll. 
Jede Sekunde entspricht hier einer Epoche. Standardmäßig ist der Wert auf 10 gesetzt. 
Bestätigen Sie anschließend die Eingabe mit einem Klicken auf den grünen Haken. 
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ABSTECKEN VON PUNKTEN

1.)  Schalten Sie Ihren Altus GNSS-Empfänger und 
Ihr Tablet/Ihren Feldrechner ein. Starten Sie  
SurvPC und öffnen Sie ein Projekt. Verbinden Sie 
das Gerät mit dem Korrekturdatendienst.

2.) Tippen Sie auf Verm - 2 Punkte abstecken.

3.)  Nun haben Sie drei Möglichkeiten: 
- Eintippen von Koordinaten 
- Auswahl eines Punktes aus der Liste 
- Auswahl eines Punktes aus einem Plan

Möglichkeit 1:
Tippen Sie die Koordinaten und die Höhe des ab-
zusteckenden Punktes ein. Bestätigen Sie dann mit 
dem grünen Haken.

Möglichkeit 2:
Tippen Sie auf das Listensymbol  .

Wählen Sie den abzusteckenden Punkt aus und 
bestätigen Sie mit dem grünen Haken.
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Möglichkeit 3:
Tippen Sie auf das Plansymbol          .

Wählen Sie eine der CAD-Fangoptionen in der 
unteren Leiste aus (Anfangs-/Endpunkt, Mittelpunkt, 
Kreismittelpunkt,...). Tippen Sie dann auf den Punkt, 
den Sie abstecken möchten. Es erscheint ein Stift-
symbol. Tippen Sie auf den orangen Pfeil, dann auf 
den grünen Haken.

4.)  Gehen Sie einige Schritte, damit der Pfeil  in die 
richtige Richtung zum Punkt zeigt. Laufen Sie 
dann in Pfeilrichtung. Die Zahlenwerte zeigen 
Ihnen den Abstand zum abzusteckenden Punkt.

5.)  Sind Sie nah am Punkt, ändert sich die Ansicht. 
Gehen Sie im Beispiel noch 83 cm nach vorne 
und 8 cm nach rechts. Ein Blick auf die Grafik 
hilft ebenfalls beim schnellen Finden des Ab-
steckpunkts. Der Absteckpunkt kann gespeichert 
werden. Mit dem grünen Pfeil rechts können Sie 
den nächsten Punkt auswählen.
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AUFNAHME VON LINIEN UND BöGEN

JOSEF ATTENBERGER GMBH 

Linie

Messen Sie den Start-
punkt Ihrer Linie, indem Sie 
auf  klicken.

Um eine Linie zu zeichnen, 
brauchen Sie einen Code, 
der eine 3D-Polylinie als 
Einstellung hat. Das kön-
nen Sie am Symbol  
sehen.

Klicken Sie danach auf das 
Symbol  , um eine Linie 
zu beginnen. Im Beschrei-
bungsfeld steht ST (Start).
Klicken Sie auf  , um 
den Punkt zu speichern.

Bögen

Stellen Sie sich auf den 
Anfangspunkt des Bogens 
und klicken Sie auf ,  
um den ersten Punkt zu 
speichern.

Um einen Bogen zeichnen, 
brauchen Sie einen Code, 
der eine 3D-Polylinie als 
Einstellung hat. Das kön-
nen Sie am Symbol 
sehen.

Klicken Sie danach auf 
das Symbol  , um einen 
Bogen zu beginnen. Im Be-
schreibungsfeld steht PC.
Klicken Sie auf  , um 
den Punkt zu speichern.

Aufnahme von Linien und Bögen

Klicken Sie im Menü „Vermessung“ 
auf „Vermessen“.

Klicken Sie auf das Werkzeug- 
symbol .

Stellen Sie in diesem Menü sicher, 
dass das Häckchen bei „Höhe und 
Beschreibung abfragen“ gesetzt ist. 
Bestätigen Sie anschließend mit .
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Linie

Der Startpunkt des Zauns 
(= der Linie) wird Ihnen 
angezeigt.

Sie können nun beliebig 
viele Punkte der Linie 
aufnehmen. Codieren Sie 
alle Punkt mit dem glei-
chen Code (hier: Zaun), 
aber wählen Sie nicht mehr 
das Symbol zum Start der 
Linie. 

Sind Sie am Ende der 
Linie, klicken Sie wieder 
auf .

Stellen Sie sicher, dass Sie 
wieder den gleichen Code 
gewählt haben und klicken 
Sie nun auf das Symbol für 
das Linienende .

Es erscheint „EL“ (Ende 
der Linie) im Beschreibung-
feld. Bestätigen Sie nun 
mit  .

Die Linie wird dargestellt 
und ist abgeschlossen.

Haben Sie nicht nur einen 
Start- und Endpunkt, son-
dern auch Zwischenpunkte 
aufgenommen, verbindet 
SurvCE alle Punkte zu 
einer Linie.

Bögen

Der Bogenanfang wurde 
gespeichert.

Stellen Sie den GNSS-
Stab nun auf den zweiten 
Punkt des Bogens und 
klicken Sie auf .

SurvCE schlägt Ihnen vor, 
dass es sich wiederum um 
den Code 7340 Zaun han-
delt. Das ist richtig. Klicken 
Sie also auf  .

Die zwei Punkte des 
Bogens werden angezeigt 
und mit einer Linie ver-
bunden. Gehen Sie zum 
dritten Punkt des Bogens 
und klicken Sie auf .

Wählen Sie wiederum den 
voherigen Code (hier: 
7340 Zaun) aus und klicken 
Sie auf das Symbol für das 
Bogenende .

Im Bezeichnungsfeld er-
scheint „PT“.

Klicken Sie auf  .

Der Bogen wird grafisch 
dargestellt.
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1.)  Schalten Sie Ihren Altus GNSS-Empfänger und 
Ihr Tablet/Ihren Feldrechner ein. Starten Sie  
SurvPC und öffnen Sie ein Projekt. Verbinden Sie 
das Gerät mit dem Korrekturdatendienst.

2.) Tippen Sie auf Verm - 3 Linie/Kreis abstecken.

3.)  Nun haben Sie zwei Möglichkeiten, die Linie zu 
definieren: 
- Definition einer Linie durch zwei Punkte 
- Auswahl einer Linie aus einem Plan

Möglichkeit 1 - Linie definieren:
Wählen Sie aus der Liste            oder dem Plan            
zwei Punkte aus, die eine Linie definieren und tippen 
Sie auf den grünen Haken.

Möglichkeit 2 - Linie auswählen:
Tippen Sie auf 2 Polylinie wählen.

Tippen Sie auf die Polylinie, die Sie abstecken möch-
ten. Die Linie wird schwarz und dicker dargestellt. 
Tippen Sie auf den grünen Haken.

ABSTECKEN VON PUNKTEN AUF EINER LINIE/PARALLELE
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4.)  Hier können Sie die Station eingeben, d.h. den 
Abstand vom Anfangspunkt der Linie. Im Beispiel 
wird 5 eingegeben, so dass ein Punkt abgesteckt 
wird, der 5 m vom Linienanfang entfernt ist.

5.)  Bei „Abstand“ können Sie den abzusteckenden 
Punkt nach links oder rechts verschieben.  
Geben Sie 2 ein und tippen Sie „R“ an, wird also 
insgesamt ein Punkt abgesteckt, der 5 m vom 
Linienanfang und 2 m nach rechts versetzt ist. 
Tippen Sie auf den grünen Haken.

6.)  In der Anzeige sehen Sie, wohin Sie sich bewe-
gen müssen, um den Punkt zu finden.

7.)  Zur Erklärung ist hier nochmals die Verschiebung 
eingezeichnet. 
5 m vom Anfang der Linie entfernt 
2 m nach rechts
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SMART DRAWING - POSITION ZU LINIE VERBINDEN

1.)  Starten Sie eine Linie (z.B. Achse oder Leitung), 
die Sie zu einer anderen Linie verlängern möchten.

2.) Zwei Punkte einer Linie sind nun aufgenommen. 
Diese Linie wird nun zu einer bereits bestehenden 
Linie verlängert.

3.) Tippen Sie auf das Smart Drawing Symbol oben  
      links und wählen Sie aus, zu welchem Punkt ver- 
      längert werden soll (Anfangs/Endpunkt, Mittel-
      punkt, beliebiger Punkt, Kreuzungspunkt, 
      Kreismittelpunkt,...)

4.)  Das Programm zeichnet die verlängerte Linie ein.
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1.) Wählen Sie Geräte – 4 GPS Rohdaten aufzeichnen

AUFZEICHNUNG VON ROHDATEN

2.) Wählen Sie Ihr Gerät aus, also Septentrio – Altus 
NR3. Tippen Sie danach auf den Reiter „Anschluss“.

3.) Wählen Sie unter „Anschluss“ die Bluetooth-
Verbindung zu Ihrem Altus NR3 aus. Tippen Sie 
danach auf den Reiter „Empfänger“.

4.) Wählen Sie unter „Empfänger“ Ihre Einstellungen. 
Klicken Sie dann auf den Reiter „Einstellungen“.

5.) Unter „Einstellungen“ wählen Sie bitte statisch 
und 1 Sekunde als Intervall.

6.) Geben Sie einen neuen Namen für die Logdatei 
ein oder messen Sie in einer vorhandenen Datei 
weiter. Tippen Sie auf den grünen Haken.
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7.) Wenn Sie auf den grünen Haken geklickt haben, 
wird die Logdatei aktiviert.

8.) Geben Sie eine Punktnummer oder –namen für 
den Punkt ein, den Sie aufnehmen möchten. Sie kön-
nen die Aufzeichnung unten manuell stoppen lassen 
oder nach einiger gewissen Zeit. Tippen Sie auf den 
grünen Haken.

9.) Die Messung startet. Stoppen Sie die Messung 
manuell oder warten Sie, bis die Messzeit vorbei ist.

10.) Sie erhalten die Meldung, dass die Aufzeichnung 
beendet ist.

11.) Gehen Sie nun ins Web-Interface des Altus NR3 
oder verbinden Sie den Altus per USB-Kabel mit 
Ihrem PC. Sie können wie gewohnt die SBF-Datei 
herunterladen. Im Beispiel: Attenbg.sbf
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IMPORT UND EXPORT VON DXF-DATEIEN

JOSEF ATTENBERGER GMBH 

Import und Export von DXF-Dateien

Öffnen Sie ein neues Projekt, in das Sie eine 
DXF-Datei importieren wollen, oder öffnen Sie 
ein bestehendes Projekt. Klicken Sie auf „2 
Einstellung“.

Klicken Sie auf den Reiter „Optionen“.

Stellen Sie sicher, dass der Haken bei „Import 
.dxf/.dwg Optionen“ gesetzt ist. Klicken Sie 
dann auf den grünen Haken  .

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltku-
gelsymbol oben rechts, dann auf DXF/DWG/
DGN. Nun können Sie auswählen, ob Sie eine 
DXF-Datei importieren oder exportieren wollen.
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Um eine vorhandene Datei 
oder Messung eine DXF-Da-
tei umzuwandeln,  geben 
Sie hier den gewünschten 
Dateinamen ein oder klicken 
Sie eine schon vorhandene 
Datei an. Bestätigen Sie 
danach mit  .

SurvCE schlägt Ihnen den 
Projektnamen_exp .dxf als 
Dateinamen vor.

Import Export

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit           

 .

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit 
 .

Ist die Schriftart oder der 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DXF nicht passend, 
können Sie ihn mit dem 
Symbol  oben ändern.

Ihre DXF-Datei wird im oben gewählten Ordner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DXF impor-
tiert und sehen die Linien, 
Punkte und Text auf dem 
Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Beinhaltet Ihre DXF-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .

IMPORT EXPORT
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Um eine vorhandene Datei 
oder Messung eine DXF-Da-
tei umzuwandeln,  geben 
Sie hier den gewünschten 
Dateinamen ein oder klicken 
Sie eine schon vorhandene 
Datei an. Bestätigen Sie 
danach mit  .

SurvCE schlägt Ihnen den 
Projektnamen_exp .dxf als 
Dateinamen vor.

Import Export

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit           

 .

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit 
 .

Ist die Schriftart oder der 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DXF nicht passend, 
können Sie ihn mit dem 
Symbol  oben ändern.

Ihre DXF-Datei wird im oben gewählten Ordner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DXF impor-
tiert und sehen die Linien, 
Punkte und Text auf dem 
Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Beinhaltet Ihre DXF-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .
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LöSCHEN UND LADEN EINER DXF-DATEI

JOSEF ATTENBERGER GMBH 

Löschen und neues Laden einer DXF-Datei

Öffnen Sie ein neues Projekt und 
klicken Sie auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts.

Sie sehen den leeren Plan. Klicken Sie auf Datei - DXF/DWG/
DGN - DXF importieren.

1 2 3

4 5 6

Sie sehen das DXF. Klicken Sie auf 
das rote Kreuz.

Wählen Sie Ihre DXF-Datei aus und 
klicken Sie auf den grünen Haken.

Klicken Sie auf das Weltkugelsym-
bol  oben rechts. 

Speichern Sie Ihre Punkte. Danach 
möchten Sie ein neues DXF laden. 
Klicken Sie auf das rote Kreuz.

Sie sehen Ihre DXF-Datei mit den 
gespeicherten Punkten.

Gehen Sie ins Mess-Menü, dann 
„Vermessen“.

7 8 9

16
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Zoomen Sie das Bild so, dass das 
DXF auf dem gesamten Bildschirm 
ist. Klicken Sie auf Zeichn-Löschen.

SurvCE wartet, dass Sie die Poly- 
linien auswählen, die Sie löschen wol-
len. Markieren Sie das gesamte DXF.

Mit der gestrichelten Linie sehen 
Sie, in welchem Bereich Sie Polylini-
en markieren.

10 11 12

13 14 15

Die Linien sind gelöscht. Nur die 
Punkte bleiben übrig. Sie können jezt 
ein neues DXF importieren.

Ist die Markierung fertig, sind alle 
markierten Polylinien gestrichelt. 
Diese Polylinien werden nun gelöscht. 
Drücken Sie die „Enter“-Taste auf 
Ihrem Feldrechner oder  .

Klicken Sie auf „Zeige“, dann auf 
„Layer“.

Klicken Sie auf die Linie, um zu 
sehen, auf welchem Layer die Linie 
liegt. Hier: OBERKANTE. Zurück mit 
dem Pfeil oben rechts.

Wählen Sie den Layer aus und 
klicken Sie unten auf „An/Aus“. Zu-
rück mit dem orangen Pfeil. Fahren 
Sie mit Schritt 9 fort.

VORSICHT BEI LINIEN
Haben Sie nicht nur Punkte, sondern 
auch Linien aufgenommen, müssen 
Sie den Linien-Layer vor dem Lösch-
vorgang ausblenden.

16 17 18
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IMPORT UND EXPORT VON DWG-DATEIEN

JOSEF ATTENBERGER GMBH 

Import und Export von DWG-Dateien

Öffnen Sie ein neues Projekt, in das Sie eine 
DWG-Datei importieren wollen, oder öffnen 
Sie ein bestehendes Projekt. Klicken Sie auf 
„2 Einstellung“.

Klicken Sie auf den Reiter „Optionen“.

Stellen Sie sicher, dass der Haken bei „Import 
.dxf/.dwg Optionen“ gesetzt ist. Klicken Sie 
dann auf den grünen Haken  .

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltku-
gelsymbol oben rechts, dann auf DXF/DWG/
DGN. Nun können Sie auswählen, ob Sie 
eine DWG-Datei importieren oder exportieren 
wollen.

18
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Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DWG 
importiert und sehen die 
Linien, Punkte und Text auf 
dem Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit
 .

Sind Schriftart oder 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DWG nicht passend, 
können Sie diese mit dem 
Symbol  oben ändern.

Beinhaltet Ihre DWG-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .

Ihre DWG-Datei wird auf 
dem zuvor gewählten Ord-
ner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Import Export

Um eine vorhandene 
Datei oder Messung eine 
DWG-Datei umzuwan-
deln,  geben Sie hier den 
gewünschten Dateinamen 
ein oder klicken Sie eine 
schon vorhandene Datei 
an. Bestätigen Sie danach 
mit  .

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit 

 .

IMPORT EXPORT
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Um eine vorhandene Datei 
oder Messung eine DXF-Da-
tei umzuwandeln,  geben 
Sie hier den gewünschten 
Dateinamen ein oder klicken 
Sie eine schon vorhandene 
Datei an. Bestätigen Sie 
danach mit  .

SurvCE schlägt Ihnen den 
Projektnamen_exp .dxf als 
Dateinamen vor.

Import Export

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit           

 .

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit 
 .

Ist die Schriftart oder der 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DXF nicht passend, 
können Sie ihn mit dem 
Symbol  oben ändern.

Ihre DXF-Datei wird im oben gewählten Ordner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DXF impor-
tiert und sehen die Linien, 
Punkte und Text auf dem 
Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Beinhaltet Ihre DXF-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .
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Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DWG 
importiert und sehen die 
Linien, Punkte und Text auf 
dem Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit
 .

Sind Schriftart oder 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DWG nicht passend, 
können Sie diese mit dem 
Symbol  oben ändern.

Beinhaltet Ihre DWG-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .

Ihre DWG-Datei wird auf 
dem zuvor gewählten Ord-
ner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Import Export

Um eine vorhandene 
Datei oder Messung eine 
DWG-Datei umzuwan-
deln,  geben Sie hier den 
gewünschten Dateinamen 
ein oder klicken Sie eine 
schon vorhandene Datei 
an. Bestätigen Sie danach 
mit  .

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit 

 .

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang 

Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 
info@attenberger.de 

www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DWG 
importiert und sehen die 
Linien, Punkte und Text auf 
dem Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit
 .

Sind Schriftart oder 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DWG nicht passend, 
können Sie diese mit dem 
Symbol  oben ändern.

Beinhaltet Ihre DWG-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .

Ihre DWG-Datei wird auf 
dem zuvor gewählten Ord-
ner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Import Export

Um eine vorhandene 
Datei oder Messung eine 
DWG-Datei umzuwan-
deln,  geben Sie hier den 
gewünschten Dateinamen 
ein oder klicken Sie eine 
schon vorhandene Datei 
an. Bestätigen Sie danach 
mit  .

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit 

 .
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Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DWG 
importiert und sehen die 
Linien, Punkte und Text auf 
dem Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit
 .

Sind Schriftart oder 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DWG nicht passend, 
können Sie diese mit dem 
Symbol  oben ändern.

Beinhaltet Ihre DWG-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .

Ihre DWG-Datei wird auf 
dem zuvor gewählten Ord-
ner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Import Export

Um eine vorhandene 
Datei oder Messung eine 
DWG-Datei umzuwan-
deln,  geben Sie hier den 
gewünschten Dateinamen 
ein oder klicken Sie eine 
schon vorhandene Datei 
an. Bestätigen Sie danach 
mit  .

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit 

 .

19
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IMPORT UND EXPORT VON ASCII DATEIEN (*.txt)

JOSEF ATTENBERGER GMBH 

Import und Export von ASCII Dateien (*.txt)

Import Export

Wählen Sie bitte die ASCII 
Datei aus, die Sie impor-
tieren wollen (meist im 
txt-Format). Bestätigen Sie 
danach mit  .

Andere, häufig verwen-
dete Datenformate sind 
*.csv und *.asc. Sie 
können das Datenformat 
oben links bei „Typ“ aus-
wählen.

Unter „Reihenfolge“ kön- 
nen Sie festlegen, in wel-
cher Reihenfolge Sie die 
Werte exportieren möch-
ten, und bestimmen das 
zu verwendende Trennzei-
chen.

Export: Hier können Sie 
Notizen, Infos oder Attri-
bute (z.B. GIS-Attribute) 
exportieren.

Bereich: tragen Sie hier die Punktnummern ein, wenn Sie 
nicht alle Punkte Ihres Projekts exportieren wollen.
Genauigk: hier können Sie die Nachkommastellen für die 
exportierten Koordinaten auswählen.

Bestätigen Sie anschließend mit  .

Wählen Sie nun eine vor-
handene Datei aus oder 
geben Sie einen Datein-
amen ein.

Bestätigen Sie mit  .

Klicken Sie jetzt auf „Datei“.

Klicken Sie im Menü „Da-
tei“ auf „7 Import/Export“.

Wählen Sie hier aus, ob 
Sie eine ASCII-Datei 
importieren oder expor-
tieren wollen. Dabei ist es 
unerheblich, in welcher 
Reihenfolge die Daten in 
der Datei aufgelistet sind, 
ebenso ist das Trennzei-
chen frei wählbar.

EXPORTIMPORT

JOSEF ATTENBERGER GMBH 

Import und Export von ASCII Dateien (*.txt)

Import Export

Wählen Sie bitte die ASCII 
Datei aus, die Sie impor-
tieren wollen (meist im 
txt-Format). Bestätigen Sie 
danach mit  .

Andere, häufig verwen-
dete Datenformate sind 
*.csv und *.asc. Sie 
können das Datenformat 
oben links bei „Typ“ aus-
wählen.

Unter „Reihenfolge“ kön- 
nen Sie festlegen, in wel-
cher Reihenfolge Sie die 
Werte exportieren möch-
ten, und bestimmen das 
zu verwendende Trennzei-
chen.

Export: Hier können Sie 
Notizen, Infos oder Attri-
bute (z.B. GIS-Attribute) 
exportieren.

Bereich: tragen Sie hier die Punktnummern ein, wenn Sie 
nicht alle Punkte Ihres Projekts exportieren wollen.
Genauigk: hier können Sie die Nachkommastellen für die 
exportierten Koordinaten auswählen.

Bestätigen Sie anschließend mit  .

Wählen Sie nun eine vor-
handene Datei aus oder 
geben Sie einen Datein-
amen ein.

Bestätigen Sie mit  .

Klicken Sie jetzt auf „Datei“.

Klicken Sie im Menü „Da-
tei“ auf „7 Import/Export“.

Wählen Sie hier aus, ob 
Sie eine ASCII-Datei 
importieren oder expor-
tieren wollen. Dabei ist es 
unerheblich, in welcher 
Reihenfolge die Daten in 
der Datei aufgelistet sind, 
ebenso ist das Trennzei-
chen frei wählbar.
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Wählen Sie nun die Datei 
aus, in die Sie die Punkte 
der ASCII-Datei importie-
ren wollen. 

Bestätigen Sie danach mit 
 .

Im Explorer Ihres Windows 
Mobile Feldrechners kön-
nen Sie die Datei im von 
Ihnen gewählten Verzeich-
nis sehen.

Mit einem normalen Editor 
können Sie die Datei öff-
nen und die Koordinaten 
sehen. 

Diese Datei kann nun über 
Bluetooth oder USB-Kabel 
auf Ihren Büro-PC übertra-
gen und dort wieder einge-
lesen werden.

Danach erhalten Sie eine 
Bestätigung über die 
Anzahl der importierten 
Punkte.

Bestätigen Sie mit „OK“.

Import Export

SurvCE meldet Ihnen, dass 
die ASCII Datei exportiert 
wurde.

Bestätigen Sie mit „OK“.

Somit kommen Sie wieder 
ins Hauptmenü zurück.

Die zu importierenden 
Daten werden Ihnen ange-
zeigt.

Format: Auswahl der 
Reihenfolge oder manuelle 
Eingabe. 
Hierbei gilt: P für Punkt-
nummer, Y für Hochwert, 
X für Rechtswert, Z für 
Höhe, D für Beschreibung, 
S für Spalte überspringen. 
Indem Sie das passende 

Trennzeichen einfügen, können Sie individuell importieren:
Beispielsweise haben Sie Daten mit ; als Trennzeichen, 
aber nur Punktnummer, Rechtswert, Hochwert und Höhe, 
so geben Sie ein: P;X;Y;Z

  Kopfzeilen: Zeilen, die am Anfang der Datei übersprun-
gen werden sollen (z.B. Überschriften).
  Zu PktNr hinzu: Wert, der zur Punktnummer hinzugefügt 

werden soll
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Entweder ALLE, oder aber Punktbereiche, z.B. 1-4,11.

Bestätigen Sie danach mit   .
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Um eine vorhandene Datei 
oder Messung eine DXF-Da-
tei umzuwandeln,  geben 
Sie hier den gewünschten 
Dateinamen ein oder klicken 
Sie eine schon vorhandene 
Datei an. Bestätigen Sie 
danach mit  .

SurvCE schlägt Ihnen den 
Projektnamen_exp .dxf als 
Dateinamen vor.

Import Export

Klicken Sie die Datei an, 
die Sie importieren wollen. 
Danach bestätigen Sie mit           

 .

Wählen Sie hier „Carlson 
Blöcke“ aus. Der erste 
Haken bei „Inkl. Symbole“ 
muss gesetzt sein.

Danach bestätigen Sie mit 
 .

Ist die Schriftart oder der 
Zeilenabstand Ihres Texts 
im DXF nicht passend, 
können Sie ihn mit dem 
Symbol  oben ändern.

Ihre DXF-Datei wird im oben gewählten Ordner auf dem 
Feldrechner gespeichert.

Wechseln Sie ins Menü 
„Vermessung“ und klicken 
Sie auf „Vermessen“. Nun 
können Sie im Plan abste-
cken oder weitere Punkte 
und Linien aufnehmen.

Sie haben das DXF impor-
tiert und sehen die Linien, 
Punkte und Text auf dem 
Display. 

Kehren Sie mit  ins 
Hauptmenü zurück.

Beinhaltet Ihre DXF-Datei 
Blöcke oder Text, setzen 
Sie entsprechend die 
Haken. Der Import von Da-
teien mit CAD-Text kann 
länger dauern.

Klicken Sie dann auf den 
grünen Haken  .
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Lokalisierung

Um in einem lokalen Koordinaten-
system zu arbeiten, klicken Sie auf 
Gerät- Lokalisierung.

Klicken Sie auf den Reiter „Punkte“. Klicken Sie auf „Hinzu“.

1 2 3

4 5 6

Stellen Sie Ihren Altus GNSS-Emp-
fänger auf den Punkt und klicken Sie 
auf „GPS-Mess.“ und  .

Wählen Sie nun aus der Punktliste 
oder aus dem Plan den bekannten 
Punkt aus. Klicken Sie auf  .

Der gemessene Punkt wird an-
gezeigt. Wiederholen Sie diese 
Schritte für zwei weitere, bekannte 
Punkte.

Der Punkt wird gemessen. Klicken Sie auf  und speichern 
Sie die Lokalisierung ab. Sie messen 
nun in einem lokalen System. Wollen 
Sie wieder in Gauß-Krüger/UTM 
messen, löschen Sie die Lokalisie-
rungspunkte.

Wählen Sie nun 10 als Anzahl der 
Messungen und klicken Sie auf  .

7 8 9
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Höhenlokalisierung

Um die Höhe exakt an die Messung 
anzugleichen, klicken Sie auf Gerät- 
Lokalisierung.

Klicken Sie auf den Reiter „Punkte“. Klicken Sie auf „Hinzu“.

1 2 3

4 5 6

Stellen Sie Ihren Altus GNSS-Emp-
fänger auf den Höhenpunkt und kli-
cken Sie auf „GPS-Mess.“ und  .

Wählen Sie nun aus der Punktliste 
oder aus dem Plan den bekannten 
Höhenpunkt aus. Klicken Sie auf  .

Der gemessene Punkt wird ange-
zeigt. Klicken Sie auf „An/Aus“, um 
den Punkt nur als Höhenreferenz zu 
nutzen.

Der Höhenpunkt wird gemessen. Entfernen Sie den Haken bei „Lade-
passpunkt“. Klicken Sie 2x auf         
und speichern Sie die Lokalisierung. 
Nun wurden die Höhen übernommen.

Wählen Sie nun 10 als Anzahl der 
Messungen und klicken Sie auf  .

7 8 9
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FLÄCHENBERECHNUNG (DXF/DWG-DATEI)
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Flächenberechnung (DXF/DWG-Datei)

Importieren Sie eine DXF-Datei und 
klicken Sie auf PROG - Fläche - 
Fläche.

Klicken Sie die Polylinie an, die die 
Fläche einschließt. Das Programm 
schließt die Polylinie selbständig, 
falls nötig.

Die Fläche wird gestrichelt darge-
stellt. Die Fläche beträgt 352,4777 m².

1 2 3

Im Menü „Vermessung“ - „Vermes-
sen“ speichern Sie die Eckpunkte der 
Fläche, die Sie messen wollen. Verlas-
sen Sie danach diese Funktion mit  .

Wechseln Sie danach ins Menü „Pro-
gramm“ (Taschenrechner-Symbol) 
und klicken Sie auf „3 Flächen“.

1 2

Es gibt nun 3 Möglichkeiten:
Punktauswahl aus Liste 
Punktauswahl aus Grafik 
Auswahl einer Polylinie 

4 5

3

Flächenberechnung (gemessene Punkte)

Sie sehen nun die ausgewählten 
Punkte. Bestätigen Sie mit  .

1. Möglichkeit: Klicken Sie auf  .  
Klicken Sie der Reihe nach auf alle 
Punkte, die die Fläche einschließen. 
Bestätigen Sie mit  .

Die Fläche von 203.3672 m² wird gra- 
fisch angezeigt. Verlassen Sie den 
Bildschirm mit . Im nächsten Schritt 
können Sie die Berechnung in den Roh-
daten speichern.
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3. Möglichkeit:
Klicken Sie auf  .
Der aktuelle Plan und Ihre  
Messungen werden angezeigt.

Die Fläche von 348,3663 m² wird 
angezeigt. 
Klicken Sie auf .

Auch hier haben Sie wieder die 
Möglichkeit, das Ergebnis in die 
RW5-Rohdaten aufzunehmen.

Die gewählte Polylinie wird fett dar-
gestellt. Um die Fläche zu berech-
nen, klicken Sie auf  .

1 7 8 9

2. Möglichkeit: Klicken Sie auf  .
Klicken Sie auf den ersten Punkt der 
Fläche und danach wieder auf  .
Die CAD-Fangoptionen können Sie 
ebenfalls verwenden.

Wenn Sie alle Punkte ausgewählt 
haben, bestätigen Sie mit  .

Die Fläche von 203.3672 m² wird 
grafisch angezeigt. Verlassen Sie 
den Bildschirm mit .
Im nächsten Schritt können Sie die 
Berechnung in den Rohdaten spei-
chern.

10 11 12
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NAVIGATIONS-FUNKTION
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Navigations-Funktion

Öffnen Sie Ihr Projekt/DXF und 
gehen Sie im Datei-Menü auf „Ein-
stellung“.

Im Reiter „Optionen“ setzen Sie den 
Haken bei „Allow „Navigate To“ in 
Store Points“. Wird demnächst über-
setzt. Bestätigen Sie mit   .

Gehen Sie ins Mess-Menü und 
klicken Sie auf „Vermessen“.

1 2 3

4 5 6

Haben Sie ein DXF geladen, können 
Sie nun mit den Werkzeugen einen 
Punkt auswählen. Klicken Sie auf 
das im Bild grau hinterlegte Symbol 
mit dem Fragezeichen, können Sie 
auf eine beliebige Position im Plan 
klicken! Klicken Sie danach auf  .

Dort sehen Sie neben „Fixed“ zwei 
neue Symbole. Klicken Sie auf das 
linke Symbol  .

SurvCE führt Sie zum gewünschten 
Punkt und gibt Ihnen (ähnlich wie 
beim Abstecken) die Richtung und 
den Abstand an.
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Die Navigations-Funktion im SurvCE ist dazu gedacht, in Plänen schnell zu einer bestimmten Stelle geführt zu werden, 
ohne das „Punkte speichern“-Menü verlassen zu müssen. Gerade bei größeren Plänen können Sie sich z.B. an eine 
Straßenkreuzung oder Hausecke führen lassen. Sie ist prinzipiell nicht als Ersatz für „Punkte abstecken“ gedacht. 
Besonders die Möglichkeit, an eine beliebige Stelle im Plan ohne Bezug zu einem Punkt oder einer Linie klicken zu 
können, unterscheidet die Navigations-Funktion von „Punkte abstecken“.

7 8

Klicken Sie nun auf das rechte Sym-
bol  .

Hier werden Sie zur Linie geführt. 
Die Anzeige zeigt Ihnen den kürzes-
ten Abstand zur Linie an.

Hier können Sie mit den DXF-Werk-
zeugen Punkte verbinden und so 
eine Linie erstellen, sogar über meh-
rere Punkte. Klicken Sie auf  .

9
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MESSUNG VON HöHENUNTERSCHIEDEN IM DGM
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Messung von Höhenunterschieden im DGM

Laden Sie das DXF/DWG Ihres 
Bauplans/Baugrube etc.

Klicken Sie auf TOOLS - DGM - Ver-
maschung und Höhenlinien, um die 
Baugruben zu vermaschen.

Wählen Sie einen Punktbereich  
oder ALLE. Setzen Sie die Haken  
bei „Zege“ und „Sichern“. Klicken 
Sie auf „Wähle“, um eine Datei für 
die Vermaschung auszuwählen.

1 2 3

4 5 6

Der Dateiname wird angezeigt. 
Klicken Sie auf  .

Geben Sie einen Dateinamen ein und 
klicken Sie auf  . So erstellen Sie 
das DGM (digitales Geländemodell).

Klicken Sie auf „Triangulation“. 
Hier können Sie noch ein vertikales 
Offset einstellen, falls gewünscht. 
Ansonsten ist es Null. Klicken Sie 
auf  .

Klicken Sie auf das Vermessungs-
symbol, dann auf „5 Höhendiffe-
renz“.

Wählen Sie die zuvor erstellte 
TIN-Datei und klicken Sie auf  .

Sie sehen das vermaschte DXF. 
Klicken Sie auf .
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Hier können Sie noch ein vertikales 
Offset einstellen, falls gewünscht. 
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Die Oberflächengrenzen werden 
angezeigt. 
Klicken Sie auf OK.

SurvCE berechnet an jedem Punkt des DGM die Vermaschungshöhe. Im Bild 
liegt das DGM 0,053 m tiefer als die aktuelle Position des Empfängers (Ab-
trag). TIN zeigt die Höhe des DGM, wobei Z in der ersten Zeile die Höhe des 
Empfängers angibt. Im gesamten DGM können Sie nun die Höhe überprüfen.
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Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung von Volumen bei einer Baugrube

Nehmen Sie die Ober- und Unterkante als geschlossene 
Polylinien auf. Verwenden Sie dazu Codierungen und 
Layer aus unserer Codeliste „Volumenberechnung“ oder 
Codes wie BOESCHUNGOK und BOESCHUNGUK.

Klicken Sie im Hauptmenü auf das Weltkugelsymbol 
oben rechts, dann  Tools -> DGM -> Vermaschung und 
Höhenlinien. Setzen Sie die Haken wie im Bild oben. 
Klicken Sie auf „Datei wähl.“ Und geben Sie einen Da-
teinamen ein, z.B. Fertiges Gelände. Klicken Sie dann auf 
den grünen Haken oben.

Gehen Sie nun auf Tools -> DGM -> Volumen.
Das fertige Gelände ist die abgespeicherte TIN-Datei 
(Triangulationsdatei), die Sie zuvor erstellt haben. In 
unserem Beispiel hat diese Datei den Dateinamen 
„Fertiges Gelände.tin“.

21

3

Beim Urgelände klicken Sie auf Points, Breaklines und 
danach auf „Definiere“.
Deaktivieren Sie „Punkte“!
Wählen Sie den Layer BOESCHUNGSOK oder den Layer, 
auf dem Sie Ihre Oberkante gespeichert haben. Mit dem 
Tastenfeld „ >“ wird der Layer zu den benutzten Layern 
hinzugefügt.
Bestätigen Sie 2x mit dem grünen Haken.

4

Falls gewünscht, geben Sie die im Bild genannten Fakto-
ren ein.

Das fertige Ergebnis wird Ihnen angezeigt. 

65



31

BERECHNUNG DER HöHE VON AUF- UND ABTRAG

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 

info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Berechnung der Höhe von Auf- und Abtrag

Klicken Sie dann auf das Weltkugel-
symbol  und die aufgenomme-
nen Punkte werden angezeigt.

Klicken Sie auf TOOLS - DGM - 
Volumen.

Wählen Sie oben„Points, Breaklines“, 
unten Höhe 0.000. Klicken Sie oben 
auf „Wähle“ hinter Points, Breaklines.

1 2 3

Wählen Sie als Punktbereich  
„ALLE“ und klicken Sie auf   .

Klicken Sie auf   . Klicken Sie auf  .

4 5 6

Die Ergebnisse beziehen sich auf 
die Höhe 0.  Die gesuchte Höhe, 
bei gleichem Auf- und Abtrag, wird 
unten angezeigt.

Zur Kontrolle geben Sie die berech-
nete Höhe ein und berechnen das 
Volumen nochmals.

Sie sehen an den blau markierten 
Zeilen, dass auf der Höhe 556,178 
m Auf- und Abtrag gleich sind. Die 
Höhenänderung zum Angleichen 
(letzte Zeile) ist 0.

7 8 9
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Exzentrisch messen – Distanz/Winkel
Exzentrisches Messen bedeutet, dass Sie einen Punkt messen, auf dem Sie sich nicht positionieren können, weil er phy-
sisch nicht erreichbar ist (z.B. Abgrund, Mittelpunkt eines Baumes oder ein Hauseck) oder weil dort kein Fixed möglich 
ist (z.B. direkt unter einem Baum, unter einem Vordach). Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten, z.B. Entfernung/Winkel.

Gehen Sie ins Mess-Menü und  
klicken Sie auf „Vermessen“.

Klicken Sie auf das Symbol 
„Messen an Baum“  .      

Gehen Sie auf den Reiter „Metho-
de“ und klicken Sie auf „Distanz/
Winkel“.

1 2 3

Klicken Sie auf „GPS-Mess.“, um 
Ihren aktuellen Punkt zu messen. 
Dann können Sie nun eingeben, wo-
hin Sie den Punkt schieben wollen.

Im Beispiel wird als Azimut-Winkel 
der Winkel zum Punkt 1 gewählt. 
Alternativ können Sie die Nord- 
Richtung als Azimut wählen.

Der Punkt wird 4,301 m verschoben 
in einem Winkel von 19°50‘ (Azimut 
ist die Richtung zu Punkt 1). Außer-
dem wird die Höhe um 3,2 m nach 
unten geändert.

Klicken Sie für eine Vorschau auf 
das Weltkugelsymbol   .

4 5

In der Vorschau ist P1 Ihr aktueller 
Standpunkt. Der Punkt ? ist der 
berechnete Punkt, den Sie in dieser 
Vorschau überprüfen können. 
Klicken Sie auf  .

Im Reiter „Ergebnisse“ wird Ihnen 
der berechnete Punkt angezeigt. 
Ist der Punkt korrekt, klicken Sie  
auf „Speich.“.

Speichern Sie den Punkt ab.
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Exzentrisch messen – 2 Punkte
Exzentrisches Messen bedeutet, dass Sie einen Punkt messen, auf dem Sie sich nicht positionieren können, weil er phy-
sisch nicht erreichbar ist (z.B. Abgrund, Mittelpunkt eines Baumes oder ein Hauseck) oder weil dort kein Fixed möglich 
ist (z.B. direkt unter einem Baum, unter einem Vordach). Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten, z.B. 2 Punkte.

Gehen Sie ins Mess-Menü und  
klicken Sie auf „Vermessen“.

Klicken Sie auf das Symbol 
„Messen an Baum“  .      

Gehen Sie auf den Reiter „Metho-
de“ und klicken Sie auf „2 Punkte“.

1 2 3

Stellen Sie den Empfänger auf den 
ersten Punkt und klicken Sie auf 
„Pkt1 messen“. 
Messen Sie danach Punkt 2, indem 
Sie auf „Pkt 2 messen“ klicken.

Geben Sie bei „Offset“ ein, um 
wie viele Meter Sie die Strecke von 
Punkt 1 zu 2 vom Punkt 2 aus verlän-
gern wollen. Daneben können Sie 
die Richtung auswählen (Gerade, 
links, rechts).

Im Beispiel wird die Strecke von 
Punkt 1 zu 2 um 3,000 m gerade-
aus verlängert. Klicken Sie für eine 
Vorschau auf das Weltkugelsymbol         

 .

4 5 6

In der Vorschau werden die Punkte 
angezeigt. Das ? markiert den neu-
en Punkt. Klicken Sie auf  .

Ist der Punkt korrekt, klicken Sie auf 
„Speich.“. Ist er nicht korrekt, mes-
sen Sie die beiden Punkte nochmals.

Speichern Sie den Punkt wie ge-
wohnt ab.
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ist (z.B. direkt unter einem Baum, unter einem Vordach). Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten, z.B. 2 Punkte.
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Definieren von Feature-Codes

Klicken Sie im Menü „Datei“ auf „5 
Code-Liste“.

Die von uns vorinstallierte CodeLis-
te wird angezeigt. Klicken Sie auf 
„Hinzu“, um einen neuen Code zu 
definieren.

In diesem Fenster können Sie  
nun Ihren Code definieren.

1 2 3

Als Beispiel wird der Code „040“ ge-
wählt. Bei „Kategorie“  können Sie 
den Code einer Kategorie zuordnen. 
Klicken Sie dann auf „Symbol“.

Sie können oben die Kategorie 
wählen, z.B. BAUM. Wählen Sie da-
nach das gewünschte Symbol aus. 
Bestätigen Sie mit  .

Wählen Sie, falls gewünscht, einen 
Layer und eine Farbe aus. Geben 
Sie im Feld „Text“ eine Beschrei-
bung des Codes ein. 

4 5 6

Unter „Objekttyp“ können Sie wäh-
len, ob Ihr Code ein Punkt, eine 2D 
Linie oder eine 3D Linie mit Höhe 
ist. Bestätigen Sie danach mit  .

In der Featurecodeliste wird Ihnen 
nun der neu definierte Code 040  an-
gezeigt. Sie können aufgenommenen 
Punkten nun diesen Code zuordnen.
Klicken Sie nun auf „Sichern als“.

Wählen Sie die Datei aus, in der Sie den  
neuen Code speichern wollen. Die vor- 
eingestellte Datei heißt Musterliste.fcl. 
Bestätigen Sie mit  , um zu über-
schreiben. Die Musterliste.fcl können Sie 
auch in einem Editor öffnen, um schon 
vorhandene Codes aufzunehmen.

7 8 9

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 
info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Definieren von Feature-Codes

Klicken Sie im Menü „Datei“ auf „5 
Code-Liste“.

Die von uns vorinstallierte CodeLis-
te wird angezeigt. Klicken Sie auf 
„Hinzu“, um einen neuen Code zu 
definieren.

In diesem Fenster können Sie  
nun Ihren Code definieren.

1 2 3

Als Beispiel wird der Code „040“ ge-
wählt. Bei „Kategorie“  können Sie 
den Code einer Kategorie zuordnen. 
Klicken Sie dann auf „Symbol“.

Sie können oben die Kategorie 
wählen, z.B. BAUM. Wählen Sie da-
nach das gewünschte Symbol aus. 
Bestätigen Sie mit  .

Wählen Sie, falls gewünscht, einen 
Layer und eine Farbe aus. Geben 
Sie im Feld „Text“ eine Beschrei-
bung des Codes ein. 

4 5 6

Unter „Objekttyp“ können Sie wäh-
len, ob Ihr Code ein Punkt, eine 2D 
Linie oder eine 3D Linie mit Höhe 
ist. Bestätigen Sie danach mit  .

In der Featurecodeliste wird Ihnen 
nun der neu definierte Code 040  an-
gezeigt. Sie können aufgenommenen 
Punkten nun diesen Code zuordnen.
Klicken Sie nun auf „Sichern als“.

Wählen Sie die Datei aus, in der Sie den  
neuen Code speichern wollen. Die vor- 
eingestellte Datei heißt Musterliste.fcl. 
Bestätigen Sie mit  , um zu über-
schreiben. Die Musterliste.fcl können Sie 
auch in einem Editor öffnen, um schon 
vorhandene Codes aufzunehmen.

7 8 9

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 
info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Definieren von Feature-Codes

Klicken Sie im Menü „Datei“ auf „5 
Code-Liste“.

Die von uns vorinstallierte CodeLis-
te wird angezeigt. Klicken Sie auf 
„Hinzu“, um einen neuen Code zu 
definieren.

In diesem Fenster können Sie  
nun Ihren Code definieren.

1 2 3

Als Beispiel wird der Code „040“ ge-
wählt. Bei „Kategorie“  können Sie 
den Code einer Kategorie zuordnen. 
Klicken Sie dann auf „Symbol“.

Sie können oben die Kategorie 
wählen, z.B. BAUM. Wählen Sie da-
nach das gewünschte Symbol aus. 
Bestätigen Sie mit  .

Wählen Sie, falls gewünscht, einen 
Layer und eine Farbe aus. Geben 
Sie im Feld „Text“ eine Beschrei-
bung des Codes ein. 

4 5 6

Unter „Objekttyp“ können Sie wäh-
len, ob Ihr Code ein Punkt, eine 2D 
Linie oder eine 3D Linie mit Höhe 
ist. Bestätigen Sie danach mit  .

In der Featurecodeliste wird Ihnen 
nun der neu definierte Code 040  an-
gezeigt. Sie können aufgenommenen 
Punkten nun diesen Code zuordnen.
Klicken Sie nun auf „Sichern als“.

Wählen Sie die Datei aus, in der Sie den  
neuen Code speichern wollen. Die vor- 
eingestellte Datei heißt Musterliste.fcl. 
Bestätigen Sie mit  , um zu über-
schreiben. Die Musterliste.fcl können Sie 
auch in einem Editor öffnen, um schon 
vorhandene Codes aufzunehmen.

7 8 9

© Josef Attenberger GmbH, 2017. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

JOSEF ATTENBERGER GMBH 
Wasserburger Str. 7, 84427 Sankt Wolfgang  Tel.: 08085-930510, Fax: 08085-930550 
info@attenberger.de  www.attenberger.de,  www.profibauvermessung.de 

Definieren von Feature-Codes

Klicken Sie im Menü „Datei“ auf „5 
Code-Liste“.

Die von uns vorinstallierte CodeLis-
te wird angezeigt. Klicken Sie auf 
„Hinzu“, um einen neuen Code zu 
definieren.

In diesem Fenster können Sie  
nun Ihren Code definieren.

1 2 3

Als Beispiel wird der Code „040“ ge-
wählt. Bei „Kategorie“  können Sie 
den Code einer Kategorie zuordnen. 
Klicken Sie dann auf „Symbol“.

Sie können oben die Kategorie 
wählen, z.B. BAUM. Wählen Sie da-
nach das gewünschte Symbol aus. 
Bestätigen Sie mit  .

Wählen Sie, falls gewünscht, einen 
Layer und eine Farbe aus. Geben 
Sie im Feld „Text“ eine Beschrei-
bung des Codes ein. 

4 5 6

Unter „Objekttyp“ können Sie wäh-
len, ob Ihr Code ein Punkt, eine 2D 
Linie oder eine 3D Linie mit Höhe 
ist. Bestätigen Sie danach mit  .

In der Featurecodeliste wird Ihnen 
nun der neu definierte Code 040  an-
gezeigt. Sie können aufgenommenen 
Punkten nun diesen Code zuordnen.
Klicken Sie nun auf „Sichern als“.

Wählen Sie die Datei aus, in der Sie den  
neuen Code speichern wollen. Die vor- 
eingestellte Datei heißt Musterliste.fcl. 
Bestätigen Sie mit  , um zu über-
schreiben. Die Musterliste.fcl können Sie 
auch in einem Editor öffnen, um schon 
vorhandene Codes aufzunehmen.

7 8 9



35

ERSTELLEN VON ATTRIBUTSABFRAGEN IN SURVPC

1.) Um Attributsabfragen zu definieren, klicken Sie im 
     Menü „Datei“ auf „5 Code-Liste“.

2.) Nun sehen Sie Ihre Codeliste, die Sie in Excel defi- 
     niert haben. Wählen Sie nun den Code aus, für 
     den Sie eine Attributsabfrage definieren wollen, in 
     meinem Beispiel für die Abwasserleitung.
     Um dem Code Attribute zuzuweisen, klicken Sie 
     auf  „Bearb.“ (rot markiert).

3.) Klicken Sie, um Attribute hinzuzufügen, auf „Neue 
     Attribute“

4.) Nun sehen Sie anhand der leeren Attributsliste, v  
     dass für diesen Code bisher keine Attribute hinter-
     legt sind.

5.) Nun müssen Sie zuerst einen Namen und eine Anzei-
     ge für das Attribut definieren, z.B. Material. Geben      
     Sie in beiden Feldern den selben Namen ein.
     Bei Listeneinträge ist bisher nichts definiert, das heißt,   
     Sie müssen beim Aufmaß das Attribut selbst einge-
     ben. Sie können allerdings schon eine Liste hinterle-
     gen. Klicken Sie hierzu auf: „Hinzu“

6.) Geben Sie nun die erste Auswahlmöglichkeit ein 
     und bestätigen Sie diese mit dem grünen Haken.
     Geben Sie im Anschluss alle Attribute, die Sie 
     vergeben möchten, auf die gleiche Weise ein.
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7.) In der Liste sehen Sie nun alle Attribute, die zur Aus-
     wahl stehen. Bestätigen Sie die Eingabe mit einem 
     Klick auf den grünen Haken.

8.) Nun sehen Sie in der Liste der Attribute Ihr defi-
     niertes Eingabefeld (in unserem Fall Material). 
     Wenn Sie keine weiteren Attribute definieren 
     wollen, klicken Sie auf         .
     Wenn Sie zusätzliche Attributsabfragen, wie z.B. 
     den Durchmesser, definieren wollen, klicken Sie    
     auf „Hinzu“.

9.) Definieren Sie nun wie unter Punkt 5 beschrieben  
     das neue Attribut und bestätigen die Eingabe 
     anschließend mit          .

11.) Wir fügen in unserem Beispiel noch ein weiteres Att-
       ribut hinzu, für das es keine Standardeingabe gibt, 
       wie z.B. die Tiefe. Wir geben hier keine Attribute ein, 
       da dies der Nutzer beim Aufmaß selbst festlegen 
       soll. Bestätigen Sie die Eingabe wieder.

10.) Nun sehen Sie alle definierten Merkmale.
       Neue Merkmale können Sie mit „Hinzu“ hinzu-
       fügen. Bestehende Attribute können Sie mit „Be- 
       arb.“ bearbeiten.
       Wenn Sie mit der Attributeingabe für diesen 
       Code fertig sind, klicken Sie auf         .

12.) Nun sehen wir unsere definierten Attribute 
       „Material, Durchmesser und Tiefe“.
       Nun sind wir fertig und beenden die Eingabe 
       mit         .
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13.) Die Eingabe müssen wir nun sichern. Klicken Sie 
       auf Ja.

14.)  Die Codebearbeitung beenden wir mit           .

15.) Die Codebearbeitung schließen wir mit           .

17.) Beim Aufmaß ist nun in der Code-Liste beim Code
       „Abwasserleitung“ ein Weltkugelsymbol hinzuge 
       fügt. Das heißt, dass für diesen Code Attribute 
       definiert sind.

16.) Auch hier müssen Sie die Einstellungen nochmal 
       mit einem Klick auf „Ja“ speichern.

18.) Wenn Sie nun einen Punkt als Abwasserleitung 
       speichern, kommt nach der Speicherung eine Attri-
       butsabfrage. Hier können Sie bei Material und  
       Durchmesser wie definiert aus der Vorgabe aus-
       wählen. Klicken Sie dazu einfach auf den rot einge-
       kreisten Pfeil. Bei Tiefe ist keine Auswahl möglich. 
       Für dieses Attribut haben wir keine Liste erstellt. 
       Hier können Sie einen Wert selbst eingeben.
       Wenn Sie Ihre Attribute definiert haben, klicken 
       Sie auf „Speich.“.
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1.)  Falls Sie kein Modem in Ihrem Tablet, auf dem  
SurvPC 6.02 und höher läuft, haben, können Sie 
den NR2 oder NR3 als Hotspot nutzen. Schalten 
Sie Tablet und GNSS-Empfänger ein.

2.)  Starten Sie SurvPC, Ihr letztes Projekt und verbin-
den Sie mit dem letzten Gerät bzw. stellen Sie die 
Verbindung zu Bluetooth und Korrekturdatendienst 
mit Ihrem Empfänger her.

3.) Tippen Sie auf Geräte - 0 GPS Tools unten rechts. 4.)  Tippen Sie auf „Einschalten des WiFi Hotspots“ 
und gehen Sie zurück ins Hauptmenü.

5.)  Suchen Sie auf Ihrem Tablet nach dem WLAN 
des NR2 oder NR3 und verbinden Sie es. Danach 
haben Sie auf dem Tablet eine Internetverbindung. 
Diese können Sie im Browser testen, indem Sie 
eine beliebige Internetadresse aufrufen  
(z.B. www.attenberger.de)

6.)  Tippen Sie nun auf das Weltkugelsymbol 
      oben rechts.

ONLINE-KARTEN/WMS-KARTEN MIT NR3 ALS HOTSPOT
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7.)  Tippen Sie auf „TOOLS - Bilddatei online“. 8.) Wählen Sie als Provider „Google“. Wenn Sie 
einen eigenen Kartendienst haben, wählen Sie WMS 
und können mit dem Werkzeugsymbol die Zugangs-

9.) Bei Google können Sie zwischen der Kartenan-
sicht, Satellitenfotos, Hybrid und Terrain wählen.

10.) Je höher Sie die Größe setzen, desto größer 
sind die Kacheln, die heruntergeladen werden. Sie 
sehen den Google-Balken weniger oft, benötigen 
aber mehr Datenvolumen und Geschwindigkeit.

11.)  Für die Nutzung der Online-Karten empfehlen wir 
mindestens eine 3G-Mobilfunkverbindung.

12.)  Wenn der Hintergrund dunkel ist, können Sie mit 
Datei - Präferenzen - Grafikansicht: Invers die 
Punktansicht von schwarz auf weiß ändern.

Hinweise: 
Sollten die Karten nicht geladen werden, starten Sie ein neues Projekt, laden 
Sie die Karte und importieren Sie dann Ihre DXF/DWG-Datei.

OpenStreetMap ist ein öffentlicher Server und benötigt mehr Ladezeit.

Haben Sie einen eigenen Online Karten-Server? Sprechen Sie uns an.

13.)  Auch in der Ansicht „Vermessen“ und „Punkte 
abstecken“ sehen Sie das Hintergrundbild.
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Einwahl in den Korrekturdatendienst SAPOS

Schalten Sie den Empfänger ein und 
starten Sie SurvCE. Wählen Sie das 
letzte oder ein anderes Projekt.

Verbinden Sie mit dem letzten Gerät. 
Erhalten Sie eine Fehlermeldung, 
fahren Sie mit Schritt 3 fort.

Klicken Sie auf das Gerätesymbol, 
dann auf „3 GNSS Rover“.

1 2 3

4

Wählen Sie als Hersteller „Altus“ und 
als Modell „NR2“ oder ein anderes 
Altus-Modell. Sind Sie bereits per 
Bluetooth mit dem Gerät verbunden, 
fahren Sie mit Schritt 13 fort.

Klicken Sie auf den Reiter „An-
schluss“ und wählen Sie als Typ 
„Bluetooth“. Klicken Sie auf das 
Werkzeugsymbol hinter „Windows 
Mobile“.

Wählen Sie Ihr Gerät aus der Liste 
aus. Ist es nicht vorhanden, klicken 
Sie auf „Suche Gerät“. Dieser 
Schritt muss nur einmal ausgeführt 
werden.

5 6

7

SurvCE sucht nach Bluetooth-
Geräten.

Wählen Sie Ihr Gerät aus und klicken 
Sie auf den grünen Haken.

Falls diese Frage von Windows 
kommt, klicken Sie auf „No“.

8 9

Hinweis: anstelle von SAPOS kann auch APOS, der SmartNet oder VRS.now stehen.
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Falls Sie mit dem Altus NR2 arbeiten, 
klicken Sie nun auf „Geräte-PIN“. Der 
APS-3 hat keine Geräte-PIN.

Geben Sie für den Altus NR2 den 
Geräte-PIN 1234 ein und klicken Sie 
auf den grünen Haken.

Klicken Sie auf das blaue 
Bluetooth-Symbol oben rechts.

10 11 12

13

Klicken Sie auf den Reiter „Empfän-
ger“ und überprüfen Sie Ihre Einstel-
lungen. Klicken Sie danach auf den 
Reiter „RTK“.

Klicken Sie das Werkzeugsymbol 
hinter „Internes GSM“.

Klicken Sie nochmals auf das Werk-
zeugsymbol.

14 15

16

Geben Sie hier die APN-Einstellungen 
Ihres Mobilfunkanbieters ein, die Sie 
auf dessen Homepage fi nden. Klicken 
Sie auf den grünen Haken.

Klicken Sie auf den grünen Haken. 
Das Gerät verbindet sich nun mit 
dem mobilen Internet. Am Altus NR2 
sehen Sie die grüne Modem-LED 
links oben.

Sie sind zurück im RTK-Menü. Kli-
cken Sie auf das Werkzeugsymbol 
hinter „Ntrip“.

17 18
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Wählen Sie den Korrekturdaten-
dienst Ihrer Wahl aus (im Beispiel 
„SAPOS BW“) und geben Sie Be-
nutzername und Passwort ein. Ach-
ten Sie auf Groß- und Kleinschrei-
bung. Umlaute und Sonderzeichen 
sollten vermieden werden. Klicken 
Sie dann auf den grünen Haken.

Nach einigen Sekunden erscheint 
eine Meldung „Loading Bases“, 
danach wählen Sie dem Mountpoint 
VRS_3_2G_XX aus. XX steht für das 
Kürzel des Bundeslandes, in diesem 
Beispiel für Baden-Württemberg. 
Klicken Sie dann auf den grünen Ha-
ken. Für APOS wählen Sie VRS_3.

Falls Sie die Transformationsnach-
richten von SAPOS Baden-Württem-
berg nutzen wollen, um NHN-Höhen 
zu empfangen und Ihre Position in 
Gauß-Krüger zu nutzen, setzen Sie 
den Haken bei „Online Transf.“. Kli-
cken Sie nun auf den grünen Haken. 
Bei ausreichendem Satellitenemp-
fang verbindet sich der Empfänger 
nun mit SAPOS.

19 20 21

22

Nach einigen Sekunden erscheint 
dieser Bildschirm. Beide Haken 
müssen gesetzt sein. Je nach Stand-
ort erscheint bei „Horz Gitter“ eine 
Meldung. Bestätigen Sie mit dem 
grünen Haken. Sie können nun mes-
sen. Erscheint diese Nachricht nicht, 
überprüfen Sie bitte, ob Sie in Schritt 
21 den Haken bei „Online Transf.“ 
gesetzt haben.

Wichtig: wenn diese Meldung nicht 
erscheint oder Sie sie nicht bestäti-
gen, sind Ihre Koordinaten und die 
Höhe nicht korrekt. Trennen Sie die 
Verbindung und wählen Sie sich 
erneut ein!
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Kategorie-Erstellung in der Code-Liste

Klicken Sie im Menü „Datei“ auf 
„Code-Liste“.

Wenn keine Codeliste (CL) er-
scheint, kontaktieren Sie uns. 
Klicken Sie auf „Wählen“.

Oben können Sie sehen, welche 
Kategorien angelegt sind. Geben 
Sie bei „Name neu“ den Namen 
Ihrer neuen Kategorie ein. Klicken 
Sie dann auf „Neu“.

1 2 3

4 5 6

Wählen Sie den Code aus, den Sie 
in die neue Kategorie verschieben 
möchten. Klicken Sie auf „Bearb.“.

Die neue Kategorie ist angelegt. 
Klicken Sie auf .

Wählen Sie hier die neue oder die 
überschriebene Code-Liste aus und 
bestätigen Sie mit  .

Klicken Sie auf „Sichern als“, um 
die neue Code-Liste zu speichern. 
Sie können entweder die vorhande-
ne Liste überschreiben oder einen 
neuen Namen eingeben. Klicken Sie 
danach auf „Laden“.

Klicken Sie auf das Kategorie-Menü 
oben, um zu sehen, dass Ihre neue 
Kategorie angelegt wurde. Wenn 
Sie sie auswählen, sehen Sie den in 
Schritt Nr. 5 ausgewählten Code. 
Um mehr Codes hinzuzufügen, wie-
derholen Sie ab Nr. 5.

Wählen Sie die neue Kategorie aus. 
Verändern Sie Symbol, Layer, Text, 
Objekttyp etc., falls gewünscht. 
Bestätigen Sie mit   .

7 8 9
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Klicken Sie im Menü „Datei“ auf 
„Code-Liste“.

Wenn keine Codeliste (CL) er-
scheint, kontaktieren Sie uns. 
Klicken Sie auf „Wählen“.

Oben können Sie sehen, welche 
Kategorien angelegt sind. Geben 
Sie bei „Name neu“ den Namen 
Ihrer neuen Kategorie ein. Klicken 
Sie dann auf „Neu“.

1 2 3

4 5 6

Wählen Sie den Code aus, den Sie 
in die neue Kategorie verschieben 
möchten. Klicken Sie auf „Bearb.“.

Die neue Kategorie ist angelegt. 
Klicken Sie auf .

Wählen Sie hier die neue oder die 
überschriebene Code-Liste aus und 
bestätigen Sie mit  .

Klicken Sie auf „Sichern als“, um 
die neue Code-Liste zu speichern. 
Sie können entweder die vorhande-
ne Liste überschreiben oder einen 
neuen Namen eingeben. Klicken Sie 
danach auf „Laden“.

Klicken Sie auf das Kategorie-Menü 
oben, um zu sehen, dass Ihre neue 
Kategorie angelegt wurde. Wenn 
Sie sie auswählen, sehen Sie den in 
Schritt Nr. 5 ausgewählten Code. 
Um mehr Codes hinzuzufügen, wie-
derholen Sie ab Nr. 5.

Wählen Sie die neue Kategorie aus. 
Verändern Sie Symbol, Layer, Text, 
Objekttyp etc., falls gewünscht. 
Bestätigen Sie mit   .

7 8 9
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ÄNDERN DES ELEVATIONSWINKELS

1.) Um den Winkel unberücksichtigter Satelliten (Ele-
vationsmaske) zu ändern, klicken Sie in der Register-
karte „Geräte“ auf „3 GNSS Rover“.

2.) Unter der Registerkarte „Empfänger“ kann die 
Elevationsmaske bestimmt werden. Die Eingabe ist 
immer in der Einheit „Grad“. Änderungen müssen 
mit einem Klick auf den grünen Haken bestätigt 
werden.

Ändern der Toleranzen und des erlaubten PDOP 
Wertes 

 

 

1. Um den Winkel unberücksichtigter Satelliten (Elevationsmaske) zu ändern, klicken Sie in der 
Registerkarte „Geräte“ auf „3 GNSS Rover“. 
 

 

2. Unter der Registerkarte „Empfänger“ kann die Elevationsmaske bestimmt werden. Die Eingabe 
ist immer in der Einheit „Grad“.  
Änderungen müssen mit einem Klick auf den grünen Haken bestätigt werden.  

Ändern der Toleranzen und des erlaubten PDOP 
Wertes 

 

 

1. Um den Winkel unberücksichtigter Satelliten (Elevationsmaske) zu ändern, klicken Sie in der 
Registerkarte „Geräte“ auf „3 GNSS Rover“. 
 

 

2. Unter der Registerkarte „Empfänger“ kann die Elevationsmaske bestimmt werden. Die Eingabe 
ist immer in der Einheit „Grad“.  
Änderungen müssen mit einem Klick auf den grünen Haken bestätigt werden.  

1.) Um die Toleranzen, die es erlauben, innerhalb 
welcher Genauigkeit Punkte gespeichert werden 
dürfen, zu ändern, klicken Sie auf die Registerkarte 
„Geräte“ und anschließend auf „8 Toleranzen“.

2.) In diesem Menü können die Toleranzen für die 
Lagegenauigkeit (HSDV Toleranz, rot eingekreist), 
sowie der maximal erlaubte PDOP-Wert (PDOP-
Toleranz, grün eingekreist) eingestellt werden. Da 
die Höhengenauigkeit bei Ihnen irrelevant ist, wur-
de dieser Wert auf 99 gesetzt. Außerdem kann in 
diesem Menü festgelegt werden, welche Mindest-
lösung zur Punktspeicherung erreicht werden 
muss (blau eingekreist). 

Die Eingabe kann mit einem Klick auf den grünen 
Haken gespeichert werden. 

Ändern der Toleranzen und des erlaubten PDOP 
Wertes 

 

 

1. Um die Toleranzen, die es erlauben, innerhalb welcher Genauigkeit Punkte gespeichert werden 
dürfen, zu ändern, klicken Sie auf die Registerkarte „Geräte“ und anschließend auf „8 
Toleranzen“. 

 

2. In diesem Menü können die Toleranzen für die Lagegenauigkeit (HSDV Toleranz, rot eingekreist), 
sowie der maximal erlaubte PDOP‐Wert (PDOP‐Toleranz, grün eingekreist) eingestellt werden. Da 
die Höhengenauigkeit bei Ihnen irrelevant ist, wurde dieser Wert auf 99 gesetzt. 
Die Eingabe kann mit einem Klick auf den grünen Haken gespeichert werden.  

Ändern der Toleranzen und des erlaubten PDOP 
Wertes 

 

 

1. Um die Toleranzen, die es erlauben innerhalb welcher Genauigkeit Punkte gespeichert werden 
dürfen zu ändern, klicken Sie auf die Registerkarte „Geräte“ und anschließend auf „8 
Toleranzen“. 

 

2. In diesem Menü können die Toleranzen für die Lagegenauigkeit (HSDV Toleranz, rot eingekreist), 
sowie der maximal erlaubte PDOP‐Wert (PDOP‐Toleranz, grün eingekreist) eingestellt werden. Da 
die Höhengenauigkeit bei Ihnen irrelevant ist, wurde dieser Wert auf 99 gesetzt. Außerdem kann 

ÄNDERN DER TOLERANZEN
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1.)  Erstellen Sie ein neues Projekt oder öffnen Sie ein 
existierendes Projekt. Verbinden Sie Ihren Altus 
NR3 mit dem Korrekturdatendienst für Fixed.

2.)  Im Hauptmenü tippen Sie oben auf das Empfän-
ger-Symbol           und wählen Hybrid+.

3.) Der Altus NR3 ist bereits konfiguriert. Tippen Sie 
auf „Konfiguriere TS“.

4.)  Wählen Sie die Zoom90 aus und stellen Sie die 
Bluetooth-Verbindung her. Tippen Sie dann auf 
„Einstellungen“.

5.)  Setzen Sie die Einstellungen wie im Bild gezeigt. 
Tippen Sie auf den Reiter „Inst“.

6.)  Setzen Sie die Einstellungen wie im Bild gezeigt.
     Tippen Sie auf den Reiter „Suchen“.

HyBRID-STATIONIERUNG ALTUS NR3 / ZOOM95 SURVPC
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7.)  Übernehmen Sie die Einstellungen. Tippen Sie 
dann zunächst auf das linke Verbindungssymbol, 
dann auf den grünen Haken, die beide im Bild rot 
markiert sind.

8.) Ihre Zoom90 ist nun auch konfiguriert. Tippen Sie 
auf „Hybrid Einstellungen“.

9.) Da der Altus NR3 auf dem Prisma montiert ist, 
muss die Antennenhöhe auf 2.059 m geändert wer-
den. Übernehmen Sie die Einstellungen und tippen 
Sie dann auf den grünen Haken.

10.) Tippen Sie auf das Zauberstab-Symbol oben.

11.)  Sie werden nun durch die Stationierung geführt. 
Tippen Sie auf „Weiter“.

12.)  Übernehmen Sie die Einstellungen und tippen 
Sie auf „Weiter“.
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15.) Tippen Sie auf „Hybrid-Stationierung durch-
führen“.

16.) Tippen Sie auf das Fernglas-Symbol oben, um-
das Prisma zu fangen.

17.) Beide Geräte erscheinen nun grün. Messen Sie 
nun den ersten Punkt, indem Sie auf „Lese Hybrid 
Position“ tippen.

18.) Speichern Sie den Punkt, indem Sie auf den grü-
nen Haken tippen.

19.) Messen Sie nun den 2. und 3. Punkt. Sie sollten 
ein Dreieck um die Station beschreiben.

20.) Nach dem Speichern des 3. Punktes tippen Sie 
auf „Berechnen“.

13.)  Tippen Sie auf „Verwende Hybrid-Stationie-
rung“, dann „Weiter“.

14.) Wählen Sie „TS skalieren“, dann „Weiter“.
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23.) Führen Sie nun die Gegenprobe durch. Die Mes-
sungen des NR3 und der Zoom90 werden verglichen.

24.) Der Strecken- und Höhenfehler wird angezeigt. 
Tippen Sie auf den grünen Haken.

25.) Tippen Sie auf „Weiter“. 26.) Die Stationierung über Hybrid+ ist abgeschlos-
sen. Tippen Sie auf „Beenden“.

27.) Unter Verm -  1 Vermessen können Sie nun mit 
beiden Geräten messen. Sowohl die Messungen 
mit  dem Altus NR3 als auch mit der Zoom90 sind im 
Landeskoordinatensystem (im Beispiel: UTM).

21.) Sie sehen die Zusammenfassung der Berech-
nung und die Standardabw./Klaffungen/Fehler.

22.) Speichern Sie den Standort der Station.
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